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Vorwort der Autorin zur Neuaufl age

Sieben Jahre nach Erscheinen der ersten Aufl age von Kommen Sie 
doch, wann Sie wollen … ist der Zeitpunkt gekommen, das Buch zu ak-
tualisieren und zu erweitern. Potenzpillen haben seither den Markt 
erobert, viele Männer haben sie ausprobiert und für sich festgestellt, 
dass sie sich auf Dauer eine andere Lösung ihrer sexuellen Probleme 
wünschen. Es gibt neue und spannende Entwicklungen im Bereich der 
Kurzzeittherapie. Das Internet hat sich als erste Informationsquelle 
für Männer mit sexuellen Problemen etabliert. Auch meine eigene 
Arbeit hat sich weiterentwickelt. Die Entscheidung, mein früheres 
Psychologie-Studium nach 17 Jahren wieder aufzunehmen, hat da-
zu geführt, dass ich dank der fundierten Ausbildung in empirischer 
Methodik an der Humboldt-Universität zu Berlin meinen natur-
heilkundlich-ganzheitlichen Horizont erweitern konnte. 

So freue ich mich, Ihnen nun – nach inzwischen 15 Jahren 
Praxistätigkeit – diese überarbeitete Neuaufl age vorzulegen. Ich 
wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und verbleibe mit den bes-
ten Wünschen für Ihre Gesundheit,

Maria Schäfgen
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Vorwort von Andreas Krüger

Einmal besuchte ich ein Seminar über das rechte Beten bei mei-
nem hochverehrten Lehrer Rabbi Zalman Schachter. Er empfahl 
uns, Gott vor dem Beginn des Betens einen Witz zu erzählen, da-
mit Gott fröhlich werde und dann heiter und wohlwollend auf 
uns schauen kann, um dann die Bitten unserer Gebete zu erhören. 
Und so möchte ich euch, liebe Leser und Leserinnen, Freunde und 
Freundinnen heilsamer Homöopathie und lustvoller Sexualität, 
Finder des G-Punktes etc. auch einen Witz erzählen, einen homöo-
pathischen, damit auch ihr heiter, froh und offen seid für die wun-
dervollen Weisheiten und Wahrheiten in diesem Buch, das ich als 
einen Meilenstein ansehe auf einem homöopathisch begleiteten 
und unterstützten Weg zu einem neuen Selbstverständnis männ-
licher Sexualität. Also der Witz: »Kommt ein Mann zu seinem ho-
möopathischen Arzt und sagt zu diesem mit peinlich errötetem 
Gesicht: ›Lieber Doktor, es ist mir furchtbar peinlich, darüber 
zu sprechen, aber ich muss es einfach loswerden. Ich leide unter 
schrecklichen Erektionsstörungen. Mein ganzes Selbstbewusstsein 
als Mann geht den Bach hinunter und ich weiß überhaupt nicht 
mehr weiter.‹ Nachdem der Homöopath nach den Regeln der ho-
möopathischen Wissenschaft einige Fragen gestellt hat, verordnet 
er das Arzneimittel Phosphorus. Als der Patient auf seinem Rezept 
den Namen des Heilmittels liest, prustet er lachend los und, seinen 
homöopathischen Doktor fröhlich anschauend, sagt er: ›Mein lie-
ber Herr Doktor, stehen soll er doch, nicht leuchten!‹«

Was sagt uns nun diese kleine und witzige Geschichte? In un-
serer wunderbaren Homöopathie, wie sie uns Maria Schäfgen in 
ihrem Buch Kommen Sie doch, wann Sie wollen … auf einzigartige 
Weise vorstellt, haben wir tatsächlich eine zuverlässige Helferin bei 
einem zentralen Problem unseres Mann-Seins. Wenn wir Männer 
wirklich einmal ganz ehrlich zu uns sind, und die pseudo-femi-
nistischen und pseudo-emotionalen Argumente einmal verges-
sen, ist eine fehlende oder unvollständige Erektion eine zentrale 
Bedrohung unseres männlichen Selbstwertgefühls. Viel wurde zu 
diesem Thema geschrieben und viele Männer haben versucht, ih-

ren Frust darüber, dass er ihnen nicht mehr anständig steht, mit 
rationalen Argumenten zu entproblematisieren. Da heißt es dann, 
dass die Sexualität ja noch viele andere, lustvolle Möglichkeiten des 
Austausches biete; dass ein G-Punkt, wo immer er auch liegt, auf 
unendlich viele Arten und Weisen zu stimulieren sei und dass wir 
eben nicht nur einen Schwanz, sondern noch mindestens eine Nase, 
zehn Finger, Zähne, eine Zunge und noch andere diverse mechani-
sche und elektrische Hilfsmittel haben. Das ist alles gut und schön 
und soll auch ohne Frage geehrt werden. Aber ich bin ja nicht nur 
Homöopath, sondern ich bin auch ein Wunderer. Ich glaube an 
Wunder und ich möchte mit meiner Arbeit nichts minder bewirken 
als Wunder. Und wann immer ich in der Praxis einem erektions-
gestörten Patienten die Wunderfrage gestellt habe, geschieht etwas 
ganz typisches. Ich sage also Folgendes: »Stellen Sie sich vor, das 
Kügelchen, das ich Ihnen gerade gegeben habe, bewirkt noch heute 
ein Wunder. Und durch dieses Wunder werden alle Ihre Probleme 
im Feuer der Seele verbrennen. Stellen Sie sich das einmal vor und 
wenn Sie das erlebt hätten, woran würden Sie spüren, dass dieses 
Wunder geschehen ist …?« Und alle erektionsgestörten Patienten, 
denen ich diese Frage gestellt habe, antworteten ohne Ausnahme 
in der folgenden Art und Weise: »Ich werde es daran spüren, dass 
ich morgens erwache und mich aufgrund einer herrlichen, giganti-
schen, megalithischen Erektion nicht umdrehen kann.« Und wäh-
rend er dieses Wunder beschreibt, wird er strahlen. Er wird stolz 
sein und ich frage ihn weiter: »Worin wird die erste Reaktion Ihrer 
Frau bestehen, wenn Sie dieses Wunder an Ihnen wahrnimmt?« Er 
antwortet: »Sie wird stolz auf mich schauen und ihm einen Kranz 
aus Blumen binden.« 

Ja, dies mag sich alles sehr phallokratisch und chauvinistisch an-
hören, aber es sind die Wünsche der männlichen Urseele, sich in sei-
ner phallischen Kraft zu erleben und in ihr durch das Urprinzip Frau 
geehrt zu werden. Es gibt keine sich minderwertig fühlenden und sich 
aus ihrer Minderwertigkeit verachtenden und an Kindern vergrei-
fenden Männer, die erektiv und orgastisch potent sind. Das heißt, in 
unserer männlichen Urseele, die anscheinend auf dem Niveau eines 
Neandertalers stehen geblieben ist, spielt die kraftvolle und anhalten-
de Erektion eine zentrale und ausschlaggebende Rolle. Hier ist der 
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